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Umweltgerechte Mastschweinehaltung III
Tageszeitliche Effekte
Ausgewählte Tagesverläufe der
NH3- und CO2-Emission sowie 
verschiedener Einflussfaktoren ei-
nes Vollspaltenbodenstalles mit
Zwangslüftung und Haltungssys-
tems mit getrennten Klimaberei-
chen und freier Lüftung wurden
miteinander verglichen. Es galt zu
prüfen, welche Variablen die ver-
schiedenen Tagesverläufe der
Emission hauptsächlich bestimmen
und inwieweit Ansatzpunkte zur
Beeinflussung des Tagesverlaufs im
Rahmen einer Stallklimaaufzeich-
nung und -steuerung in Hinblick
auf Emissionsminderungmaßnah-
men bestehen. 
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Im Rahmen von kontinuierlichen Emis-
sionsmessungen im Hohenheimer Ver-

suchsstall für Mastschweine wurde ein kon-
ventioneller Vollspaltenbodenstall mit
Zwangslüftung (VSP) mit einem frei belüf-
teten Haltungssystem mit getrennten Klima-
bereichen (GK) über vier Mastdurchgänge
von Oktober 1999 bis April 2001 miteinan-
der verglichen [1, 2]. Die Beschreibung und
Analyse von tageszeitlichen Effekten ist
Schwerpunkt des dritten Beitrages der Arti-
kelreihe zur umweltgerechten Mastschwei-
nehaltung.
Vorgehensweise

Die Analyse von
Tagesverläufen
erfolgt exempla-
risch für drei re-
präsentativ aus-
gewählte Mess-
zeiträume von
vier bis fünf Ta-
gen des zweiten
Mastdurchgan-
ges (März bis Ju-
ni 2000). Um die Komplexität der Zusam-
menhänge und Stärke des Einflusses auf die
Emission zu untersuchen, wurden getrennt
für jedes Haltungssystem Variablen festge-
legt, die für eine multiple lineare Regressi-
onsanalyse (für jeden Messzeitraum ge-
trennt) herangezogen wurden. Diese waren
im Wesentlichen die Außen- und Innen-
raumtemperatur, Temperaturdifferenz, Volu-
menstrom, Gaskonzentrationen sowie die
Unterscheidung von Tag und Nacht. In einer
zweiten Analyse von reduzierten Regressi-
onsmodellen wurden Variablen getestet, die
praktikabel in einer Stallklimaaufzeichnung
und -steuerung genutzt und gegebenenfalls
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im Rahmen von Emissionsminderungsmaß-
nahmen beeinflussbar wären (Tag/Nacht,
Außen- und Innenraumtemperatur, Tempe-
raturdifferenz, Volumenstrom, CO2-Innen-
raumkonzentration). Weitere Angaben zur
Auswahl der Variablen und verwendeten sta-
tistischen Methoden sind in der Langfassung
in LANDTECHNIK-NET enthalten.

Ergebnisse

Die Auswertung von beispielhaften Tages-
verläufen der NH3-und CO2-Emission und
verschiedener Einflussfaktoren hat für das
Haltungssystem VSP mit Zwangslüftung im
Wesentlichen gezeigt, dass: 
• die NH3-Emission bei fluktuierenden Volu-

menströmen vorwiegend durch die Fakto-
ren Volumenstrom (positiv korreliert) und
Abluftkonzentration (negativ korreliert)
erklärt werden.

• die Tag/Nacht-Dynamik der NH3-Emission
hauptsächlich durch die Dynamik des Tem-
peraturverlaufes und folglich Volumen-
stromes bestimmt ist sowie kurzzeitige
Spitzen auf die fütterungsbedingte Tier-
aktivität zurückzuführen sind (Bild 1). 

• die Tag/Nacht-Dynamik der CO2-Emis-
sion hingegen hauptsächlich durch die
fütterungsbedingte Tieraktivität (Sen-
sorflüssigfütterung: 6:00 bis 22:00 Uhr
in ~ 1,5 h Abstand), in dessen Folge die
CO2-Abluftkonzentration und Tempera-
tur (beide positiv korreliert) ansteigen,
zu erklären ist (Bild 2).

Die wichtigsten Beobachtungen für das
Haltungssystem GK mit freier Lüftung
im Vergleich zum System VSP sind:
• Die Höhe und Fluktuation der Volu-

menströme sind wesentlich größer; die
Temperaturen, Gaskonzentrationen und
-emissionen sind in der Regel deutlich
geringer als im System VSP.

• Im Gegensatz zum System VSP ist der
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Volumenstrom negativ mit der NH3-Emis-
sion korreliert, also ansteigende Volumen-
ströme bedingen eine Abnahme der Emis-
sion (Bild 3). 

• Der Volumenstrom der freien Lüftung ist
im Gegensatz zu einer temperaturgeregel-
ten Zwangslüftung stark von den Windver-
hältnissen beeinflusst sowie  positiv mit der
Temperaturdifferenz und negativ mit der
Innenraumtemperatur korreliert.

Vermutlich ist das NH3-Nachlieferungspo-
tenzial des Stallsystems GK aufgrund kühle-
rer Temperaturen geringer und langsamer
und es erfolgte auf Grund der Strukturierung
des Haltungssys-
tems trotz hoher
Volumenströme
keine gleichmäßi-
ge Überströmung
von emittieren-
den Oberflächen.
Weiterhin ist zu
beachten, dass bei
kühlen Tempera-
turen sich die Tiere vorwiegend in den abge-
deckten Liegebereichen aufhielten und der
Beitrag der Gaskonzentrationen dort zur
Emission unklar ist.

Der Anteil der erklärbaren Varianz des Ta-
gesverlaufs der auf die Großvieheinheit be-
zogenen Emissionsraten für die ausgewähl-
ten Messzeiträume durch Variablen, die
praktikabel in einer Stallklimaaufzeichnung
und -steuerung genutzt und gegebenenfalls
im Rahmen von Emissionsminderungsmaß-
nahmen beeinflussbar wären, liegt im Hal-
tungssystem VSP für NH3 zwischen 12%
und 75% und für CO2 bei 39% bis 47%. Im
Haltungssystem GK ist der Anteil der er-
klärbaren Varianz geringer mit 52% bis 64%
(NH3) sowie 18% bis 28% (CO2). In den
Modellen wurden als indirekte Indikatoren
für die Tieraktivität bisher nur die Variablen
Tag/Nacht und CO2-Innenraumkonzentra-
tion verwendet. Es wäre zu prüfen, ob die
Aussagekraft durch Hinzunahme eines zeit-
lich hoch aufgelösten Aktivitätssignals zu
verbessern ist. Eine Verbesserung der Mo-
delle für das System GK ist vermutlich über
weitere Parameter zu erreichen, die vor al-
lem stärker die den Volumenstrom bestim-
menden Faktoren wie Windanströmung und
Temperaturdifferenz und deren Wechselwir-
kung berücksichtigen.

Für eine detaillierte Darstellung der Ta-
gesverläufe und Diskussion der Ergebnisse
wird auf die Langfassung in LANDTECH-
NIK-NET verwiesen.
Bild 2: Verlauf von Innenraumtemperatur, CO2-Abluftkonzentration und -Emissionsrate an drei Tagen
im März (Masttag 18 bis 20) im Haltungssystem VSP „Vollspalten, Zwangslüftung“

Fig. 2: Course of interior temparature, volume flow, NH3-waste air concentration and NH3-emission
rate at two days in May (fattening day 18 - 20) in the housing system VSP „fully slatted floor, forced
ventilation“
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